
Allgemeine Zeitung
Billerbecker Anzeiger
Gescherer Zeitung

Verlag J. Fleißig, Rosenstraße 2,
48653 Coesfeld
2 02541/921-0, Fax 921-129
E-Mail: pressehaus@azonline.de

H e r a u s g e b e r:
Nina Roß & Herbert Fleißig
Unsere Zeitungen erscheinen in Zusammenarbeit
der ZENO-Zeitungsverlags-GmbH mit den Westfäli-
schen Nachrichten.
C h e f r e d a k t i o n (verantw.): Dr. Norbert
Tiemann, Vertreter: Wolfgang Kleideiter
R e d a k t i o n s l e i t e r l o k a l:
Uwe Goerlich (verantw., ugo),
Frank Wittenberg (stellv., fw)
R e d a k t i o n:
Hans-Jürgen Barisch (hjb), Josef Barnekamp (job),
Ulrike Deusch (ude), Stephanie Dircks (sdi), Ulrich
Hörnemann (uh), Thomas Lanfer (tl), Manuela Re-
her (mr), Detlef Scherle (ds), Jürgen Schroer (js),
Viola ter Horst (vth), Christine Tibroni (ct), Helene
Wentker (wr).
G e s c h ä f t s f ü h r u n g:
Nina Roß & Detlev Roß
V e r l a g s l e i t e r: Ralf Bohlje
A n z e i g e n (verantw.): Ralf Bohlje
P r e s s e s p i e g e l:
Verwertungsrechte www.presse-monitor.de
Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2013
Mitglied der ZGM-Tarifgemeinschaft und der ZGW-
Zeitungsgruppe Westfalen
Abo: 22,95 €, Botenlandzustellung und Postbezug:
24,95 €. Preise inklusive MwSt von 7 %.
Bezugsunterbrechungen werden ab dem 7. Er-
scheinungstag vom Verlag vergütet.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verla-
ges kein Entschädigungsanspruch. Kündigung mit
einer Frist von drei Monaten schriftlich beim Verlag
möglich.
D r u c k: Druckhaus Aschendorff

COESFELD AKTUELL

7.
Freitag

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per Tele-
fon oder Mail
entgegen:

Veronika Tendahl 2 921 151 termine@azonline.de

7 Redaktionstipps
Krammarkt mit Wochenmarkt:
8 - 13 Uhr, in der Innenstadt

Lette
Brunnenfest: 18 Uhr, mit bun-
tem Rahmenprogramm, u.a.
Wasserlichtorgel, Ortskern

7 Kalendarium
Namenstag: Robert
Bauernregel: Im Juni ein Gewit-
terschauer, macht das Herz gar
froh dem Bauer.

Der kleine Wink: Schwertlilien
halten in der Vase sehr lange.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8 - 18 Uhr
Stadtbücherei: 10 - 13 und 15 -
18 Uhr

Stadtarchiv: geschlossen
Krammarkt: 8 - 13 Uhr
Finanzamt Bürgerbüro: 7 - 12
Uhr

Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
7.45 - 12 Uhr

Wertstoffhof: 13 - 18 Uhr,
Brink

CoeBad: 6.30 - 21.30 Uhr, Frei-
bad 6.30 - 21 Uhr

CoeSauna: 8.30 - 21.45 Uhr
Lette
Bücherei: 18 - 19 Uhr

7 Jugend
JugendhausStellwerk,Offener
Treff: 16 - 18 Uhr für Kids von 6
- 12 Jahren, 16 Uhr Kinderakti-
onskino mit dem Film: „S.O.S
-Ein spannender Sommer“

JRK-Jugendrotkreuz: 16 -17
Uhr (ab 6 J.); 17-18.30 Uhr (ab
10 J.): 18.30-20 Uhr (ab 15 J.),
Gruppenstunden im DRK Heim

7 Vereine/Verbände
Arbeiterwohlfahrt: 9.30 Uhr,
Markttreffen, in der Begeg-
nungsstätte

Thies-Chor „Harmonie“: 17.30
Uhr Chorprobe , Dienstag
(11.6.) keine Probe

Marinekameradschaft: 19.30
Uhr, Versammlung im Kolping-
haus

7 Kirche
Offene Tür, Sozialpunkt: 10 - 12
Uhr, Lambertiplatz 1

gebraucht.einfach.gut - Mö-
belladen der Coesfelder Pfarr-
gemeinden: 15-18 Uhr, Lüb-
besmeyerweg 5, 28449010

Lette
St. Johannes: 16 Uhr, Fatima-
Rosenkranz in der Senioren-
wohnanlage; 17- 19 Uhr, Eu-

charistische Anbetung, Haus
Bethanien; 19.30 Uhr, hl. Mes-
se in der Grundschule

7 Nachbarschaften
Schafsnachbarschaft: ab 18
Uhr Stammtisch, Frauen bei
Mersmann, Männer Spargeles-
sen

7 Kirche
kfd Maria Frieden, 17 Uhr, Pro-
be im BZ, Ltg. Eva Unrau,
282530

kfd Maria Frieden: 19 Uhr, Vor-
trag zur Notfallseelsorge, im BZ

„Offene Kirche zur Marktzeit“:
10 - 12 Uhr, in der Ev. Kirche

Ev. Kirche: 10 - 12 Uhr, Kaffee-
klön im Gemeinderaum

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am Franz-Hospi-
tal in Dülmen, Vollenstr. 10: 16
- 19 Uhr (ohne Anmeldung)

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notdienst für Kinder und Ju-
gendliche, Notfallpraxis, Süd-
ring 41: 16 - 19 Uhr

Apotheken, bis morgen 9 Uhr:
Cronen-Apotheke, Borkener
Str. 61, Coesfeld, 2 800320

7 SAMSTAG

7 Kultur
Konzert Theater: 19.30 Uhr,
REM-Träume mit dem Ama-
teur-Tanztheater Dülmen, Kar-
ten im AZ-Ticketservice oder
unter 20180/ 5396 000

Familienmusical: 15 Uhr, „Die
kleine Hexe“, Freilichtbühne
Flamschen, auch am Sonntag
um 15 Uhr, wenige Restkarten
unter 23355 (10 - 13 Uhr)

7 Nachbarschaften
Lindennachbarschaft: 15 Uhr,
gemütliches Kaffeetrinken im
Laurentius-Pfarrheim

7 VORSCHAU

7 Kultur
Konzert Theater: Dienstag
(11.6.), 19.30 Uhr, Oper
„Othello“, Karten im AZ-Ticket-
service o. 20180/ 5396 000

7 Bildung
FBS: Samstag (15.6.), 11 Uhr,
Kräuterwanderung rund um
Coesfeld, das Kräuter-Seminar
für Hexen, Druiden und Natur-
liebhaber, Anmeldung unter
294920

Urkunde für sehr gute Werkstatt
Eine Auszeichnung für sehr gute Werkstatt-Leistun-
gen erhielt das Autohaus Tönnemann. Service-Leiter
Reinhold Twieling und Monteur Jens Averkamp (l.)
nahmen die Urkunde von Opel-Distriktleiter Wolf-
gang Lemke (r.) entgegen. „Es wurden alle Fehler am
Pkw entdeckt – damit ist der Werkstatt-Test sehr posi-
tiv ausgefallen“, lobte Wolfgang Lemke und betonte,
dass Tönnemann den Qualitätsgedanken der Firma
Opel weiter trage und somit für eine starke Kunden-
bindung sorge. „Darauf sindwir sehr stolz“, sagte Rein-
hold Twieling. Foto: Julia Mühlenkamp

NeueGalerie im „Farbenrausch“
Ateliergemeinschaft weiht Räume mit „Offener Tür“ ein

COESFELD (vth). „Farben-
rausch“ heißt es am Sonntag
(9.6.) beim ehemaligen Um-
spannwerk im Sükerhook.
Die fünf Künstler der Ate-
liergemeinschaft Gartenstra-
ße laden alle Interessierten
zur Einweihung der neuen
Ausstellungsräume ein. Die-
se wurden im Keller des
Hauses eingerichtet und bie-
ten nun auch viel Platz für
andere Künstler, die gerne
ausstellen möchten – oder
auch in anderen Bereichen
aktiv sind.
„Austausch mit anderen

Kunstschaffenden und Gast-
ausstellungen in unserem

Atelier war und bleibt uns
von jeher und auch zukünf-
tig ein Anliegen“, erläutert
Iris Schulte Osthoff einen
Grundgedanken der Gruppe,
Nach der Einweihungsaus-
stellung am Sonntag sollen
die Galerieräume Künstlern
der unterschiedlichsten
Richtungen und Sparten als
Präsentationsplattform die-
nen. Ausstellungen grafi-
scher, malerischer, bild-
hauerischer oder fotografi-
scher Arbeiten sind ebenso
willkommen wie Lesungen,
Poetry Slams, musikalische
oder szenische Darbietun-
gen. Am 9. Juni gibt es zu-

sätzlich zur Ausstellung
„Farbenrausch“, die um 11
Uhr durch Bürgermeister
Öhmann eröffnet wird, und
neueste Werke der Künstler
zeigt, die Möglichkeit, bis 18
Uhr die Ateliers der Gruppe
zu besichtigen. Bei Kaffee
und Kuchen, Würstchen
oder kalten Getränken kann
man ins Gespräch kommen.
Auch an den folgenden vier
Sonntagen ist die Ausstel-
lung von 14 bis 18 Uhr geöff-
net.
0 Kunstschaffende kön-

nen sich unter Tel.
0171/3236569 melden. Oder
iris@schulteosthoff.de

Rheine, mit ihrer münster-
ländischen Kunstfigur „Lis-
beth“ zunächst mit wöchent-
lichen Kolumnen bei ver-
schiedenen Lokalsendern
eine große Hörerschaft er-
obert und mit zahlreichen
Live-Auftritten ihr Publi-
kum begeistert. In der Folge
sind ihre „Büchskes“ zu re-
gionalen Bestsellern gewor-
den.
Viele Jahre trat sie parallel

mit der von ihr gegründeten
Kabarettgruppe „Fünf freche
Frauen“ auf. Im Jahre 1999
wurde ihr für ihr vielseitiges
Engagement der Kulturpreis
des Kreises Steinfurt zuge-
sprochen.

COESFELD. „Hallo Änne, hier
is Lisbeth“ – unter diesem
Motto lädt die Frauenge-
meinschaft St. Ludgerus zu
einer Autorenlesung mit
Usch Hollman am Freitag
(12.7.) um 19.30 Uhr im
Pfarrheim Anna Katharina,
Am Tüskenbach in Coesfeld,
alle interessierten Frauen
und Männer herzlich ein.
Eintrittskarten können

zum Preis von acht Euro er-
worben werden. Der Karten-
vorverkauf ist am 27. Juni
von 9 bis 10 Uhr und am 8.
Juli von 16 bis 17 Uhr im
Pfarrheim Anna Katharina.
Seit 1993 hat Usch Holl-

mann, Kabarettistin aus

„Hallo Änne,
hier is Lisbeth“

Kabarett mit Usch Hollmann am 12. Juli

Usch Hollmann ist am 12. Juli im Pfarrheim Anna Katharina zu
Gast.

Wenn der Rasen zum Parkett wird
Sonne, leicht bewölkt und kein Regen – ideale Bedin-
gungen für das Fußballturnier der Tanzschule Falk.
Zehn Tanzschüler-Mannschaften aus Coesfeld, Lü-
dinghausenundUmgebung traten erwartungsvoll vor
den Ball. Auf demDJK-Kunstrasenplatz gingen die Ge-
winner der Mannschaft Los Charachos mit einem gol-
denen Pokal vom Platz. Die goldene Ananas erhielten
die Krümelmonster aus Coesfeld und Lüdinghausen.

An FernUni
Hagen studieren

Jetzt bewerben für das Wintersemester

wissenschaft, Wirtschaftsin-
formatik und Rechtswissen-
schaft (Bachelor of Laws).
Sie führen zu einem staatli-
chen Abschluss, ihr inhaltli-
ches Niveau ist auf einer
Höhe mit denen anderer
staatlicher Universitäten.
Alle Studiengänge sind

ohne Numerus Clausus zu-
gänglich. Die Kosten liegen
zwischen 1400 und 2500
Euro - für das gesamte Studi-
um!
Danach kann man auch

ein Masterstudium an der
einzigen deutschsprachigen
staatlichen Fernuniversität
in Angriff nehmen.
Ihr modernes Blended

Learning-System nutzt aktu-
elle Medien und effiziente
Kommunikationswege für
ein Studiensystem, das ma-
ximale örtliche und zeitliche
Unabhängigkeit bietet.
Sogar ein Teilzeitstudium

ist möglich. Gleichzeitig
werden die Studierenden
online und persönlich in den
Regional- und Studienzen-
tren betreut.
Ausführliche Informatio-

nen: Regionalzentrum Coes-
feld, Osterwicker Straße 29
(WBK), 02541-7582, E-Mail:
regionalzentrum.coes-
feld@fernuni-hagen.de, Info
im Internet: www.fernuni-
hagen.de/rz/coesfeld.

COESFELD. Überfüllte Hörsä-
le? Numerus Clausus? Stress
bei der Wohnungssuche?
Kein Problem haben damit

Studentinnen und Studen-
ten der FernUniversität in
Hagen, auch nicht im Hin-
blick auf den doppelten Abi-
turjahrgang: „Die FernUni“
ist die Universität, die zu ih-
nen kommt. Nach Hause.
Die Studierenden können

sich sofort auf ihr Studium
konzentrieren und sogar
noch ihr eigenes Geld ver-
dienen.
Denn die Studiengänge

sind bestens geeignet, um sie
neben einer Berufsausbil-
dung, einem Praktikum,
dem Bundesfreiwilligen-
dienst oder einem Soziales
Jahr zu beginnen.
Kombiniert und überaus

zeitsparend. Einschreiben
für die Universitätsstudien-
gänge mit staatlichem Ab-
schluss kann man vom 1.
Juni bis 15. Juli, um im Ok-
tober – mit dem Winterse-
mester 2013/2014 – zu star-
ten.
Neun Bachelorstudiengän-

ge bietet die FernUniversität
an: Bildungswissenschaft,
Kulturwissenschaft, Politik-
wissenschaft/Verwaltungs-
wissenschaft/Soziologie,
Psychologie, Informatik,
Mathematik, Wirtschafts-

Radtour des
VdK Coesfeld

COESFELD. Der Vorstand des
VdK Ortsverband Coesfeld
unternimmt mit seinen Mit-
gliedern am Mittwoch (12.6.)
eine Radtour durch das
Münsterland. Start: 15 Uhr,
Coesfelder Marktplatz vorm
Rathaus. Ziel ist das Bauern-
café Weitenberg-Hölker in
Tungerloh-Pröbsting Gescher.
Dort gibt es Kaffee und Ku-
chen, auch kannman denHof
besichtigen. Die Gruppe führt
Bernhard Sühling an. Fahrge-
meinschaften mit dem Auto
kann es aus versicherungsbe-
dingtenGründen nicht geben.
Verbindliche Anmeldung bis
10. Juni: Tel. 02541/82148
(Werner Bücking) oder Josef
Pieper, Tel. 02541/ 7377897,
Handy 0160/ 91172985 oder
per Mail: josef.pieper.vdk-
coesfeld@web.de

Silofolien abgeben
Landwirte und Genossen-
schaften auf ihre Fahnen ge-
schrieben. In Coesfeld kön-
nen die alten Silo-, Loch-
und Wickelfolien am Diens-
tag (11.6.) von 8 bis 16.30
Uhr bei der Raiffeisen, Raiff-
eisenstraße 1, besenrein und
trocken abgegeben werden.

COESFELD. Die Raiffeisen
Coesfeld-Ahaus organisiert
die Rücknahme landwirt-
schaftlicher Folien. Nichts
soll als Abfall deponiert oder
verbrannt werden, was noch
verwertet werden kann. Die-
se Zielsetzung der Kreislauf-
wirtschaft haben sich die

„Das Schlaraffenland ist keines“
Dr. Thomas Kurscheid referierte in der Reihe Wissensimpulse über die Signale des Körpers

Von Ursula Hoffmann

COESFELD. Das wär´s, eine fu-
turistische Brille als Warn-
system für den Körper. „Ach-
tung Blutdruck zu hoch - so-
fort ein Glas Wasser trinken
und zehn Kniebeugen ma-
chen“, so könnte das in fer-
ner Zukunft aussehen. Noch
aber müssen wir die Signale
unseres Körpers selbst deu-
ten und das hat so seine Tü-
cken, wie Dr. Thomas Kurs-
cheid den gut 150 interes-
sierten Zuhörern in der Bür-
gerhalle auf sehr eindrückli-
che Weise nahebringt.
Der Kölner Arzt, bekannt

auch aus dem Fernsehen als
Referent für Gesundheitsfra-
gen, versteht sich als Prä-
ventivmediziner. Sein Ziel –
verhindern, dass die Patien-
ten mit lebensbedrohlichen
Krankheiten zu ihm kom-
men. Das ist, laut Kurscheid,
der im Rahmen der Coes-
felder Wissensimpulse auf-
tritt, gar nicht so schwer. „Sie
haben 70 Prozent Ihrer Ge-
sundheit und somit Ihr Alter
selbst in der Hand“, vermit-

telt er seinen Zuhören.
In seinem gut einstündi-

gen Vortrag, an den sich eine
lebhafte Fragerunde an-
schließt, zeigt Kurscheid
sehr anschaulich, wie unser
Verhalten unsere Gesund-
heit beeinflusst und wie wir
den Traum, schlank und ge-
sund zu sein, mit relativ ein-
fachen Mittel Realität wer-
den lassen können.
„Das Schlaraffenland ist

keines“, provoziert Kurs-
cheid. Denn uns geht es so
schlecht, weil es uns so gut
geht. Unsere Gene stammen
von Jägern, die kilometer-
lang laufen mussten, um et-
was zu essen zu bekommen.
Wir laufen heute vier Meter
bis zum Kühlschrank. Unse-
re Vorfahren, so Kurscheid,
vermieden Krankheiten
durch frühes Ableben: „Wir
sind vor unseren Tumoren
gestorben“. Warum soll un-
ser Körper also ein funktio-
nierendes Frühwarnsystem
aufgebaut haben – das
machte unter diesen Bedin-
gungen keinen Sinn.
Doch auch, wenn es nicht

reicht, einfach auf seinen
Körper zu hören, weil der
uns belügt, gibt es Mittel, ge-
gen das Wohlstands-Syn-
drom (Cholesterin, Blutzu-
cker, Harnsäure und Blut-
hochdruck) anzugehen und

rechtzeitig zu verhindern,
dass wir Rost ansetzen oder
wenigstens Krankheiten wie
Diabetes, Herzinfarkt oder
Krebs ins höhere Alter ver-
schieben. Die Therapie ge-
gen schlechte Lebensqualität

ist einfach, aber unbeliebt,
erklärt Kurscheid: „Wer ras-
tet, der rostet.“ Also regelmä-
ßige Bewegung, ausgewoge-
ne Ernährung, relatives Nor-
malgewicht, maßvoller Al-
koholkonsum und nicht – zu
vergessen Freunde und Fa-
milie – das sind die effektivs-
ten Mittel, uns gesund zu
halten, besser als jede Tab-
lette. Eigentlich wissen wir
das, aber die Bequemlich-
keit! Keine Zeit für Sport,
aber Zeit für vier Stunden
Fernsehen am Tag. Den gan-
zen Tag vorm Computer,
abends auf die Couch. Kein
Wunder, dass der Körper
nicht müde ist, im Gegensatz
zum überbeanspruchten
Geist. Mit vielen sprechen-
den Beispielen bringt Kurs-
cheid das Publikum nicht
nur zum Schmunzeln, son-
dern rüttelt auf, gibt Impulse
für verantwortliches Han-
deln und macht klar, dass
wir in der schnelllebigen Zeit
nur in Balance bleiben,
wenn wir soziale Kontakte
pflegen und für Bewegung
und Stressausgleich sorgen.

Dr. Thomas Kurscheid (r.) signiert seine Bücher. Foto: ho
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